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Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 


pro Aſtes Quartal 1840 kann von jetzt ab täglich 


erfolgen, und wird vom 2. Januar k. J. ab, das 
Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen Abonne⸗ 
ments⸗Karten verabfolgt werden 
Eine Praͤnumeration auf das ganze Jahr fin⸗ 
det nicht Statt. BBB 
Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 
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Angekommen den 20, Dezember 1839. i Br 
Die Herren Kaufleute Malmtos nebſt Familſe und J. W. Hildebrandt aus 
Koͤnigsberg, Menzel aus Magdeburg, log. im engl. Haufe, Hier Gutsbeſſtzer⸗ 
Schulz aus Golmkau, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Schroͤder aus Stargardt, 
Ceterling aus Behrendt, log im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer v. Strang 
aus Gohra, Kuuht aus Borzekau, die Herren Kaufleute Wenkecra aus Wien, Prawd⸗ 
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dezki aedn Feau aus Dirſchau, log. im Holel de Thern. Herr Putsbefiger Nee 
aus Merezin, Herr Comwiſſſongir Fas von Mewe, Herr Muſiker T. Strach neus 
Familie von Bromberg aus Presnitz, log. im Hotel de Leipzig. 
FFF FAN, 11 n Rare LER re 


Bekanntmachungen. 
1. Gemaͤß Verfügung der Königl. Hochvererdielen Reglerung som’ 19. d. M. 
ſoll die für die Stadt Danzig erloſſene Polizri⸗ Straßen Ordneun dom 1. Ju an 1806, 
auch für die Vo ſtädte, mithin für Reufah waſſer, Lancfuhr Schrdlitz, Ned. und 
Alt⸗Schoteland, Saltgebiery und Sr. Albrecht vollſtändige Anwendung finden, inſo⸗ 
weit di'ſelde nicht Vorſchriften enthalt, die in ihren ortlichen Bezikhungen nur fue die 
Stadt ſeldſt und deren luverhals der äußern Thore delegenen Vorſtaͤdten gegeben 
wurden, da die äußern Vorſtädte aber im Jchre 1806 ker Stadt Commune Tan 
zig vicht einverleibt waren, mithin bei damaliger Püblikation dieſer Verordnueg, 
di ſelbe den Einwohnern der aͤußeren Vorſtaͤdte, als für fie verbindlich nicht aufge 
ſtellt wurde, ſo iſt die nochmalige Publication der gedachten Polizei⸗Straßen⸗Ord⸗ 


nung für erfol derlich geachtet worden, und indem dies hiermit geſchieht, werden die 


reſp. Einwohner der äußern Vorſtaͤdte darauf aufmerkſam gewacht , daß dieſes Per 


lizeigeſetz nunmehr auch für fir und zwar nach 3 Tagen vom Tage ber Publication 


an gerechnet, in verbindliche Geſeßtk⸗Kraft tritt. 
Danzig, den 19. Dezember 1839. a 
Rönigl. Candrath und Polizei⸗Director 2 
N In Aufträge, :: 2 7)... 
1 ser Verger, Koͤnigl. Poijer Rath und Syn dieus. 
Allgemeine Straßen ⸗ Polizei: Ordnung fuͤr die Stadt Danzig 


Es iſt Allerhöͤchſten Orts beſchleſſen worden, zur beſſeren Organiſarſon der 


Straßen ⸗Polizei⸗Verwaltung bieſelbſt, dom 1. Juni c. ad, die bisherige Reinigungs 


N 


antalt durch das auf dem Stadthofe unter öffentlicher Adminiſtration gehaltene 
Rar rengeſpann aufbͤͤren zu leſſen und ſtatt deſſen inen Privatmann als Entrepre⸗ 
neur anzunebmen, der gegen hinreichende Sicherheits beſtellung richt nur bie nämli⸗ 
chen Verpflchtungen in Abſicht der Straßen⸗Reini, ung und Feuer ⸗Löſch. Aaſtalten 
lidernimmt, ſondern auch noch zur beſſera und Forellen Ausrichtung der ſelben, auf 
die er ohnehin ſchon ſeines eigenen Intereſſes wegen heffer fehen wird, in mehreren 
Stadtplerteln als bisher, beſondere Stallung und Geſp un halten muß; ferner. ſoll 
die Straßen Erleuchtung durch die ganze Stadt gleichfoͤrmiger und nach einem ger 
meinſamen Prinzip durchweg unter obrigzkeitlicher Aufſicht eing rich et — und eben⸗ 
fo den Mängeln der Nachtwache, die zum Theil auch nur Prizat⸗Ugternehmung 
war, dadurch abgeholken werden, dad durchweg on Okzig'eits⸗ wegen ſtatt der vie⸗ 


len abgeletten Wächter zwar weniger, sber tüchtigere Leute angeſlellt, dieſe zurei⸗ 


chender diſoldet und dagegen verpflichtet werden, jeden Abend auf die Wache zu 
‚sieben, zur Hoͤlfce bis Mitternagt, und ron da ab bis um Morges die Straßen⸗ 
wache zu halten. Endlich ſollen zur E reichung dieſer Zwecke und zur Erſparung 
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Er mehrfachen Beſeldung für die pielen Ginfammier , dle bisher einzeln der walteten 
Kaſſen über die Mill Wach. und Laternen Gelder in eine allgemeine Straßen Do, 
ligel-Kaſſe zuſammengezogen, die außer den Zuſchuſſen der Kämmetel dazu erforder⸗ 
lichen Beiträge der Bürgerſchaft zur Verhütung der vielen Ausfaͤlle nicht mehr nach 
der Perſonenzahl, ſondern als Realabgahe von den Grund ſtücken und Haugeigene 
tdümern und zwar nach einem mit Berückſicht gung der abweichenden und nothwen⸗ 
dig betzubehaltenden Einrichtungen in den verſchiedenen Stadtolerteln, moͤglichſt all 
gemeinen und gleichartigen Prinzip. und nach einer der Größe und dem Werth der 
Grundſtücke angemeſſenen Claſſifieation berechnet, ſodann ader auf einmal und zu ⸗ 


Nin 


Taunnen in einer Summe vierkeljährig praͤnnmerando erhoben werden. a 


Indem das Pudlikum davon hierdurch benachrichtigt wird, iſt zugleich zur 
Keffern Ausführung dieſer Reform, außer den deſondern Anweiſungen u. Geſchaͤfts⸗ 
Inſtructionen für die zur Verwaltung dieſer Polizei⸗Gegenſtande engeſtellten Per ſo⸗ 
nen, nachfolgende allgemeine Straß en⸗Polizei Ordnung auf den Grund der Landes. 
poligetgef.ge und mit Reviſion der ergangenen frühern Local⸗ Ordnungen von ung 
entworfen, und vorläufig dis auf die etwa noch noͤthigen Erweiterungen und Abaͤn⸗ 
kerungen gleichmäßig Allerhoͤchſten Orts genehmigt worten, wornach ſich alſo ſaͤmmt⸗ 
liche Bürger und Einwohner der Stadt dei Vermeidung der comminirten Strafen 
ugausdleiblich zu achten haben. f a . 


f . 1. f ö f ? 

Es ſind namlich die Beiträge zur allgemeinen Straßen⸗Pollzei ⸗Kaſſe, 
welche künftig gate der bisherigen Wach- Will⸗ und Laternengelder nach der neren 
Berech zung in einer Summe vos dea jedesmaligen Hausbeſitzern ohne Unterſchied 
und Cremiion als Realabgabe alle Vierteljahre, zu Anfange des Junt⸗ September 
Dezenber⸗ und Maͤrz⸗Monat es pränumeranb o durch den für Jiden Diſtz iet ar geſetz⸗ 
son Wachtmeister gegen gedruckte Jaittung und Voreigung des von der Kaffe fir 
eden Dißret deſon ders ausgeferligten und unterſchriedenen Einnahme⸗ Buches wer 
den eingekordert werden, dem Einſammler ſofort ohne Wiederbeſtellang oder Der 
weiſung an feühere Beſitzer zum vollen und in klingender Münze zu entrichten, wir 
rigen falls auf ſeine gesfallſige Anzeige ohne weitere Erinnerung und ohne daß ſich 
dabei auf Einwendungen und Beſchwerden oder deren proß ſſäglifche Eroͤrterung ein; 
zeleſſen werden kaun, fon uns die krecutiziſche B itreidung auf Koſſen des Sau⸗ 
wigen durch Abpfan dung veranlaßt werden muß und es diefen, nur überloſſen wer⸗ 
n kann, ſeine Bedeyklicteiten und etwanigen Anſprüche auf Wiedererſtattung in 
der Felge, und nach zuvor geleiſteter Zahlung rechtlich auszuführen. 1 a 


315 


Der Hauptbewohner ſedes Hauſes, er ſei Eigenthüwer oder Miether und von 
welchem Stend oder Geſchlecht er wolle, ict bei 30 Sr, Strafe verpflichtet, den 
do cem Haufe delegenen Theil der Straße bis an den Mittelſtein taglich f gen 
aud zwar im Sommer dis Standes weren zuvor mäßig mit Waſſereheſorengen, die 
Unreinigkeiten aber dertzeſlalt an die Seite der Straß⸗ ſcheffen zu leſſen, daß dit 

| . a ee . 


> 
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zes Vorwitkags don 7 bis 11 und des Nachmittage von 1 bis 5 hr fahrenden 
Karten ſolchen ohne Aufenthalt aufnehmen koͤnnen, daß aber auch nicht die Stra⸗ 


beutrummen dadurch verunrkiniget und die Abzüge verſchüttet werden. 


Ras 28 N $. 3. ; =. 3 x 5 a 
Der im Hauſe ſelbſt geſammelte Auskehrigt, die Abgänge vom Gekoch, Obe, 
todten Geflügel, ‚verarbeiteten Materiallen u. ſ.w. dürfen bei 1 Rthlr. Strafe gar nicht 
auf die Straße geworfen werden, ſondern dieſer Uunrath iſt fo lange in den Mil kor ⸗ 
ben aufzubewahrea, bis der Karrenknecht vorbeifährt und alsdann auf das von ihm 
egebene Zeichen von dem Geſinde ſelbſt ohne Verunreinigung der Straße in die 
ar re zu werfen. . 5 i N 
i 9. 4. 
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Eben ſo wenig iſt zur Winterzen das Herabwerfen des Schuees don den 
Daͤchern, Rinnen, Schauern, Kellerhälfen und Beiſchlaͤgen, noch das Heraustragen 
aus deu Höfen auf die Straße ſtatthaft, wenn nicht zugleich für deſſen Wegſchaf⸗ 
fung von dem Haus bewohner ſelbſt geſorgt werden und der Wagen zum Auftaden 
gleich Bader ſtehk. Aber auch unter dieſer Bedingung darf in Ruͤckſicht der Gefahr 
für die Vorübergehenden das Herabwerfen nicht anders als in der Morgen ſtunde 
von 6 bis 7 geſchehen und muß außerdem unten auf der Straße Jemand hingeſtellt 
werden der die Voruͤbergehenden warnt. Wer eine dieſer Vorſichtsmaaßregeln und 
Vorſchriften dabei verletzt, verfaͤllt nach der größeren oder geringern Gefahr und 
Quantität mit Vorbehalt der Eatſchaͤdigungs ⸗Anſprüche in eine Polizeiſtrafe von 1 
dis 5 Rthlr. und der Arbeiter, der ſich dazu hat gebrauchen laſſen wird außerdem 


zu mindestens zwölfſtündiger Haft gezogen. 


Das Ausgießen der Nachttöpfe und des Menſchenkoths auf die Straße, ober 
gar an die Brunnen und auch in die Trummen, darf von keinem Privatmann bel 
3 Rthlr Strafe geſchehen und wird dieſe Strafe im Wiederholungsfall immer ver⸗ 
doppelt, auch iſt derſelbe zur Fortſchaffung der angerichteten Unflätersien auf eigene 
Ko ſten verpflichtet. ö 5 „ W 
Die Eutſchüldigung, daß kein Apartement in dem Hauſe oder Logis ſei, If 
unſtatthaft, da für dieſen Fall durch die Vorſchrift der Willkuͤhr im Anhange Seite 
254. Vorkehrung getroffen iſt, und eben deshalb auch der Regel nach, auf den Vor ⸗ 
wand nicht zu achten, daß das Geſinde ohne Vorwiſſen der Herrſchaft dieſen gro⸗ 
den Unfug degangen habe. Es ſoll aber auch in jedem Falle das Geſinde, welches 
ſich zu fo etwas gebrauchen läßt, noch beſonders mit mindeſtens zwoͤlfſtündiger Haft 
belegt und dieſe Strafe bis zu dreitägigem Gefaͤngniß geſchaͤrſt werden, wenn ſich das 
Geſiude wirklich ohne Wiſſen und Willen, oder gar wider das Verbot der Herr⸗ 
ſchaft und ohne die geringſte Veranlaſſung eine ſolche Contravention erlaubt hatte. 


F . N 
Wegen Reinigung der Aparkemens hat es zwar dei der Vorſchrift der Will⸗ 
kühr in dem Anfunge Seite 251 ſein Bewenden, jedoch mit nachfolgender aus drück⸗ 
licher Abänderung f e | 


I. ſowohl die wirkliche Reinigung, als das ſogenannte Oeſen findet nur in dem 

Zieltraum von Michaekt dis Oſtern ſtatt z 5 

2. es 10 damit nirgends cher als des Rachts um 11 Uhr der Aufang gemacht 

, MN ee ae Be 
. die Nahlaren find davon 2 Tage zuvor zu benachrichtigen und müſſen daflie 
ſorgen, daß die Trummen den nötigen Abfluß haben; RE 

4. geſchieht die Reinigung in einer Queritrafe, ſo muß die erforderliche Sperrung 

der Straße bei dem Polizei⸗Direetorio nachgeſucht und auf Kosten deſfen, der 

die Reinigung bewirken laßt, bei den am Ein⸗ und Ausgange der Straße ge⸗ 

ſetzten Böden, die ganze Nacht hindurch eine Laterne brennend erhalten werden; 

5. muß die Reinlichkeit der Straße durch die Abdecker auf Koſlen des Eigenthü⸗ 
mers voͤllig wieder hergeſtellt werden. i | : 75 


Auch Pferdemick darf bei 2 Rahlr. Strafe gegen die Herrſchaft, wenn ſie 
darum weiß, und 1 bis Stägiger. Gefäygnißſtrafe gegen die Kut ſcher und Arbeiter, 
je nachdem ſie ſolches auf Befehl oder ohne Vorwiſſen der Herrſchaft thun, nicht 
aus den Ställen auf die Straßen oder Märkten geworfen werden, ſondern jeder der 
Pferde und Stallung hält, muß ſich auch einen Raum innerhalb ſeines Eigenthums 
beſorgen, wo der Miſt bis zur Abfuhr, die auf eigene Koſten zu bewerkſtelligen iſt, 
aufbewahrt werden kann. Die in den Seiten⸗ und Hinter ſtraßen fuͤr jetzt ſchon er⸗ 
richteten Miſtkaſten ſollen zwar bor der Hand noch geduldet, müſſen aber fo fange 
els fie noch geduldet werden, zur Vermeidung der ſtarken Ausdünſtung von den Ei⸗ 
genthuͤmern oder Nutznieſern. mit vollſtaͤndig ſchlieſſenden Deckeln verſehen und dür⸗ 
ade ſie verfallen, eben ſo wenig wieder hergeſtellt, als irgendwo neu errichtet 
werden. : j FF 3205 5 2 


l „ 38 f „ 
Der Mauer- und Vauſchutt muß entweder auf dem innern Hofraum aufber 
wahrt, oder wenn er nicht gebraucht wird, ſofort don den Bauenden forkgeſchaft 
werden, und kann unter keinem Vorwande, ohne unſere beſondere Erlaubniß, laͤnger 
els 24 Stunden auf der öffentlichen Straße liegen bleiben, widrigenfalls nicht nur 
auf Koſten des ſaͤumigen Bauhtrrn oder Entrepreneurs ſofort Mlethsfuhrwerk ange⸗ 
nommen, ſondern derſelbe auch außerdem noch in 2 bis 10 Rihlr. Strafe genommen 
werden wird. 5 5 5 gi 5 0 
„Die Straßentrummen welche künftighin durch die ganze Stadt alljährlich zwei 
mal im Herbſt und Frühjahr auf öffentliche Koſten gereinigt werden ſollen, muß 
ein jeder vor feiner Thüre gehörig rein und im guten Stande erhalten, auch vichts 
als blos: Spülwaſſer und dergleichen flüßige Unreinigkeiten hinein zieſſen, dumit 
der Abfluß nicht gehemmt und verſtopft wird. Beim Eintritt des Winters find 
ſoſche auf die desfallſige oͤffentliche Aufforderung ungeſaͤumt mit Miſt zu bedecken 
und zum Frühjahr auf desfallſige Anſage den unten auf wieder zu oͤffuen und vom 
Eis I Schure zu ſaͤudern, damit die erforderliche Vorfluth erhelfen und derfchafft: 
werde. 3 a 75 
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Jun Us kerläſſungsfalle wuß der Mandel auf Koſten des Söumigen von Obrig ' 
keitswegen adgeſtellt und außerdem der Schuldige noch in 2 dis 5 Rthlr. Geld⸗ 
Brafe genommen werden f 7 ER a 


= R 8. 10. 5 EB — 7% 71 
Desgleichen müſſen die Brunnen gegen das Einfrieren durch Bekleidung mit 
Stroh geſchützt, das Eis welches ſich darum anſetzt, wöchentlich weggedauen und dit 
Schoͤpfüelle mit Aſche oder Sand bestreut werten. Dieſe Pflicht liegt den Brunarm 
derwaltern zunächſt od, und haben fie die des falſigen Koſten den Intereſſenten mit 


m Rechnung zu dringen. 


ö . N 25 | 

Zerbrocheres Glas, Bonteillen, Scherben, Nägel und andere dergleichen Dinge, 
wodurch ſich die Vorüdergehenden beſchaͤdigen koͤnnen, dürfen ſchlechterdinzs nicht 
auf die Straßen und Millhaufen geworfen werden. Im Uedertretungsfall wird die 


Herrſchaft, die ſolches defohlen oder verſtattet hat, außer dem etwanigen Schadens ⸗ 


erſat in 5 Ntylr. Geldſtrafe, das Geſinde aber, je nahdım ſolches aus eigenem 
oder fremden Antriebe gehandelt hat, mit 3 bis Stägiger Gefaͤygnißſtrafe belegt und 
im Wiederholunzsfalle diefe Strafe mit körperlicher Züchtigung geſchaͤrft werden. 

3 f 1 12 ; ä 3 


Bei gleicher Strafe darf aus den Fenſtern der Häufer und aus den kucken 
der Sdticher, oder von Dächern und Vauzerüſten nichts auf die Straßen geworfen 
und eben fo wenig ohne ausdrückliche Erlaubniß und gehoͤrige Befeſtigung etwas vor 
den Fenſtern aufgeſtellt, oder aa den Giebel angehangen werden, wodurch die Bor 
übergehenden beſchmutzt oder beſchaͤdigt werden könnten. Ein gleiches gilt don den 
dis auf die Mitte der Straßen laufenden Dachrianen, wilche dinnen monatlicher 
Zriſt abzuſtellen und zweckmaͤßiger eg find. 2 er 


Dei Bauten und Mepatäfuren müffen die Bauderrn und Baumilſter nicht al. 


lein dafür ſorgen, daß die Borübergehenven nicht durch das Herabrollen des S vutts 


und der Mater alien betletzt, noch die Arbeiter ſelbſt durch den Einsturz un weck⸗ 
mäßiger und unſicheter Gerüſte beſchädigt werden, ſondern auch den Bauplatz jo ein! 
faſſen, daß vorzüglich Kinder und Thiere davon abgehalten werden n en 
Insbeſondere muß, wenn das Pfleſter abge ıffer- wird, oder Gruden zur Hr 
paraturx von Brunnen und Weſſerrohren ue wacht werden, bei dem Polizei Dirvctarlo 
die Sperrung der Straße, durch Ketten nach zeſucht, ſolche aber auf auf "ideen Sei- 
ten vom Eintritt der Dämmerung an, die ganze Nacht hindurch mit einer, auf Kr 
ten des Bauenden zu ugterhaltenden Warnungs Laterne bezeichart werden. 
Gleiche Vorige iſt nonhwendig, wenn auch nicht die Straße ganz geſperrt, 
ſondern zar ein: einzelne Barſtelle dird ſogengonte Hocke unzugänglich gemacht 
wird. Die Unberlaſſung dieſer Vörſchriften, wird wenn a ech kein Schade geſchitht 
mit 5 bis 10 Rihlre Ge, dſtrafe geudnudtet werden. s F 
5 5 1 15. 2 te 4 7 n 

Sollie Jemand fin: Geb de 5 verfall a laſſer, daß fe darch Enſlurz odes 
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Abfall den Einwohnern und dem Publ fo: Gefahr Proben, ſo wird Derfilte durch 
eldlrafe von 1 bis 30 Rehlr. zur ſchleunigen Wie derber ſtellung angehalten, und 
weun dieſe nichts fruchten, bie nothwetz dißſte Reparstur vos Amtswegen verankaßt, 
der Koſtenbetreg aber ſofort von ihm executtwiſch beigetrieden, und im Uaverms⸗ 
genheitsfale durch Beſchlagnahme der Revenüen geſichert und wieder eingezogen 
werden. 5 : wen JJ!!! ee 
16. a 


Ueberhaupt muͤſſen alle Bauten und Reparaturen, wobei Veranderung am Gie⸗ 
del oder Beiſchlage nach der Straße zu, oder in den Feuerſtellea und Schornſtei⸗ 
en korgenommen werden, auch das Pflanzen der Bäume vor den Haͤuſern auf der 

Straße, zuvor dem Poltzei⸗Directorio angezeigt und deffen ſchriftliche Genehmigung 
üder den Bauplan eingevolt werden, widrigenfolls ein unſtattbafter Bau wieder 
weggebrochen werden muß und auf jeden Fall der Vauherr und der Baumeiſter je- 
der in 5 Rthlr. Strafe verfaͤllt. Die ſpeciellere Vorſchriften werden einem beſon⸗ 
dern Bau⸗Reglement vorbehal en. N BEER 2 

' 17. 


Auch die ObRs und Orhnpäteringen dürfen ohne ausdrückliche Erlaudniß des 
Polizei⸗Direetorii keine Tiſche und Laden auf die Straßen, Brücken, oder an die 
Tboͤre hinſetzen und überall keine öffentliche Buden ohne Anfrage und Genehmi⸗ 
ae werden, bei Strafe der Wiederfortſchaffang und 2 bis 5 Rihlr. 

eldbuße. 5 ; 


Das in der Straße abgeladene Brennbofz darf bei 1 Mehlr. Strofe nicht auf 
der Straße liegen beiden, fondern muß ſofork nach dem Ablaben in die Holzſtaͤlle 
oder Keller geſchafft und dort oder auf den Höfen klein gemacht werden. 


8 
ne Fu 


f 788. 19. f f 
Eben fo wenig durfen Tonnen, Schleifen und leere Wagen über Nacht auf 
der Straße Nehen bleiben, widrigenfalls fie auf Koſten des Contravenienten zur 
Sicherheit des Publikums fortgeſchafft werden ſollen und der Eonsravenient in 1 
Ditdir. Strafe verfällt. = ; ; 
: ’ = g. 20. dt 
Ulederhaupt muß kein Wazen, auch nicht am Tage, auf der Straſſe Neben 
bleiden, oder wenn es nothwendig iſt, eine ſolche Richtung nehmen, daß die Paſſa⸗ 
ge frei bleibt. Hiernach haben ſich auch die mit Victnalten zur Stadt kommenden 
Landleste zu achten, und nirgends anders als an den ihnen angewieſenen Markt 
plätzen zu halten. ' 4 


Die ſich begeanenden Wagen müßen einander zur Hälfte, ein jeder nach der 
rechten Seite ausweichen und in Abſicht des Vorfahrens bei oͤffen lichen Luſtb arkel 
ten, Schauſpi len und Redeuten ſich nach den jedesmaligen Anweifungen der Polis 
zei⸗Beamten aufs Genau'ſte richten, d 8 Abends aber, oder in engeren Straſſen, 
bei Brücken und Thören, müßen die Ku ſcher und Fuhrleute erſt ein Zeichen geben, 
ehe fie weiter fahren. a 2 
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Dies Sonnabends dürfen, fo lauge der Fleiſchmarkt dauert, keine Laſtwagen 
über den Langenmarkt fahren ſondern müßen in die erſten auf beiden Seiten adge⸗ 
henden Querſtraßen einbiegen. 5 5 Si 
Die Uederſchreitung dieſer Vorſchriften (8. 20. 21. 22.) wird mit 30 Groſchen 
Geld, 12ftfündiger Gefängnißſtrafe oder körpeilicher Züchtigung nach Bewandniß der 
Umſtände geahndet werden. i 


Br 125 N a 15 | 
IJIgn den Straßen der Stadt, auf Brücken, vor den Wachten und in allen 
bewohnten von Menſchen zahlreich beſuchten Gegenden, muß ſich ein jeder dei der im 
Allg. Land⸗Recht Pars 2. Tit. 20. f. 757. angedrohten Strafe von 5 Rthlr. oder 
Stägigem Gefängniß des ſchnellen Retens und Fahrens enthalten, und noch weniger 
neue Pferde einfahren oder zureiten W N 


2 4. 7 2 8 1 
Bei gleicher Strafe müßen auch zur Winterzeit, die Schlitten bes Abends 
nicht ohne Gelaͤute, noch die Schleifen ohne Deichſel gebraucht, und noch vielweni⸗ 
ger mehrere Schleifen aneinander A 1 er f 
Desgleichen dürfen keine Pferde während des Ab, und Aufladens von den 
raus und Müllerknechten, Landleuten oder ſonſt jemanden in den Straßen, wo 
ſie durch Austeißen, Biſſen, Stoßen oder Schlagen die Vorübergehenden beſchaͤdi⸗ 
gen koͤnnen, angeſchirrt und ohne Aufſicht angebunden ſtehen gelaſſen werden, und 
noch weniger dürfen Pferde und Wagen unerwachſenen Perſonen, Kindern und Ana 
ben zur alleinigen Fuͤhrung andertraut er 5 25 8 

By 5 8. 6 Er a 12 2 5 Sin > 

Auch das unnoͤthlge Peicſchenknallen der Fuhr⸗ und Banerknechte wird hierdurch 
unterſagt, und ſo wie jeder andere Unfug, den muthwellige Buben und Nichtdürger 


durch Toben, Pfeifen, Hurrah⸗Rufen, Singen, Zuſammenläufen, Schneeballen, Jenſter- 


einwerfen, Glendern, u. ſ. w. auf der Straße, oder an öffentlichen Orten und Ber 
ſammlungen verurſachen, mit körperlicher Zuͤchtigung oder Laſtündigen Arxreſt geahn⸗ 
det werden; insbeſondere müßen diejenigen, die als Hanswürſſe oder ſonſt verkleidet, 
oder mit Sternen, Rumpeltöͤpfen und dergtelchen auf der Straße herumlaufen, als 
die eigentlichen Anſtifter eines vorfallenden Auflaufs und Unfugs angeſehen und mit 
8 — lataͤgiger Gefaͤngnißſirafe und bare Züchtigung belegt werden. N 

5 2 


Die Verunſtaltung oder Biſchädigung öffentlicher Denkmäler, und insbeſon⸗ 
dere der Brunnen und Laternen, wenn, ſie auch nur aus Leichtſinn ober Muthwil⸗ 
len geſchicht und ſonſt keine boshafte Abſicht conſtirt, wird außer dem ſchuldigen 
Schadenserſatz in gleicher Art beahndet werden, 1 5 

$ 280 


Desgleichen das Abreiſſen der angeſchlagenen obrigkeitlichen Verorbnungen, 
wenn ſolches nur aus Unbeſennenheit und Mutbwillen geſchieht und nicht wegen 
beabſichtigter Verhtuderung der Publication gach F. 150, Tit. 20. Pars 2. des 
Allgemeinen Land⸗Rechts ſchwerere Criminglſtrafe nach ſich zieht. : 


Erſte Beilage 


| Erſte Beilage zum Danziger Jutelligeinz⸗Blakt 5 | 


No. 390. Montag, den 23. Dezember 1830. 
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5 
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Das Tabacksrauchen auf der öffentlichen Straße, Gehenden oder Fahren den, 
kann theils der Unſchicklichkeit, theils der moglichen Gefahr wegen nicht geduldet 
Werden und wird mit augenblicklichem Arreft, außerdem aber mit 2 A Geld, oder i 
40ſtündiger Gtfaͤngnißſtrafe geahndet werden. = 


8 2 EN 30. Bd £ EN 1 
Mach weniger darf in der Stadt geſchoſſen, Feuerwerk abgebrannt, ein Luftball 
aufgelaſſen oder ohne Erlaubntß mit Fackeln gefahren oder gegangen werden bei 
mindeſtens 5 Athlr. Strafe. Desgleichen darf auf den Straßen und Märkten ber 
Regel nach uberall kein Feuer angemacht werden, um Theer zu kochen, Wein fuͤſſer zu 
beſchlagen oder aus ſonſt einer Urſache, ſondern es muß folks. erſt dem Politzei⸗ 
Directorio gemeldet und nach unter ſuchter 51 Erlaubniß dazu erthellt ſein., 

: 1. 


Das, Heraus bringen der glühenden Eiſenſtücke aus den Schuteden auf die 
Straße zum Abkühlen, oder fernern Bearbeitung, iſt ebenfalls nicht zn bulden, und 
giebt jedesmalseine Strafe von 3 Air fur den Meiſter der ſolches Zulaße und 46; 
ſtündiger Haft für den Thaͤter ſelbſt nach 13 55 ee ee b 

e Alles Hauſtren und Ausrufen von Waaren auf der Straße ohne ausdruͤckliche 
Conceſſion, intzheſondere von Wundermedizin, oder des Brandtweius auf Bauſlätten 
und den Schiffswerfteu wird hierdurch bei Strafe der Confiscation des ganzen 
Vorraths unterſagt, und im Wiederholungsfall mit gtaͤgigem Arreſt oder Jortſchuf⸗ 
fung ausdem Orte beahndet werden. e ae 5 Kr, 85 


n 8 . 
Die ohne Aufſicht auf den Straßen herumlaufenden Hunde werden ſofort 
aufgegriffen, getoͤdtet und der auszumtttelns: Eigenthümer fuͤr die bernachlaͤſſigte 
Aufſſicht mit 1 bis 5 Rthlr. Geld oder verhältniß mäßiger Gefüngutßſrafe belegt 
werden, Wenn die Thiere aber zuvor Schaden angerichtet haben, muß der ausge⸗ 
mittelte Etgenthumer außer dem Erſatz dafur, noch von Gerichtswegen mit 20 bis 
50 Rthlr. oder angemeſſenem Gefaͤngulß zur, Strafe gezogen werden = 
Auch das bloße Aufhetzen der Hunde gegen einander oder auß andere, Thiere 
Züchtigung 


und Menſchen wird, wenn es ohne Schaden abläuft, mit körperlicher 
oder 3, bis ötägſger Gefängnifitcafe geahndet, bei wirklicher Beſchaͤdigung aber, 
der Thaͤter zur Eriminal-Unkerſuchung überliefert. 8 . 


1 


/ 


5 5 K 38 = 
NMaͤchtlicher Weile darf ſich Riemand ohne dringende Veranlaſſung und Ge. 
ſchaͤfte auf den Streß en herumtreiben, und jeder der nach Mitternacht ohne Laterne 
auf der Straße geht und Verdachts erregt, oder betrunken iſt, wird angehalten und 
bis zur erfolgenden Legitimation in die rathbäusliche Haft abgeliefert werden. 


s a . 5 K 37. g EN, ee 
5 Wer in und unter den Beiſchlaͤgen, oder auf offener Straße ſchlafend zur 
Abend- und Nachtzeit angetroffen wird, muß ebenfalls zur Haſt gezügen und ſchon 


biefür mit mindeſtens Laſtündizer Gefängnißſtrafe belegt werden. 


5 8 N C ARE 
Die Bettler und Herumtreiber werden ins Armeninſiitut gegeden und wenn fie 


ſich dort nicht beſſern laſſen, is die Correcklonsanſtalß nach Graudenz geſendet wer⸗ 
den, ſowie auch lüderliche Dirnen, wenn fie ſich zicht warnen laſſen, nach vorgäne 


giger Zmonatlicher Zuchthausarbeit eben dorthin zur. Be erung geſandt werden fellen.. 


39. 


Die Uebertretung dieſer Polizeigeſetze wird von dem Polizei ⸗Dertekorio ſelbſt 
geahndet und zieht auch dann die angedrohte⸗ Strafe nach fin, wenn auch dadurch 
noch kein wirklicher Schade entlanden wäre, vielmehr wird letzternfalls, wenn eine 
Beſchadigung ode ſonſt ein g öberes Vergehen damit verbünden oder ein erheblicher 
En ſchäbigungs⸗Auſpruch daraus eniſtauden iſt, der Thäter den eigentlichen Gerich⸗ 


ten zur weitern Beſtrafaug überliefent 
5 F. 40 


Die erkant ten Geldſtrafen ſollen, ſoweit fig nicht zur Rufmunterung für die 
Sed undianten und Befriedigung der etwa gebrauchten Arbeiter erforderlich ſind, 
oder ſonſt eine beſondere geſetzliche Beſtimmung haben, zur Halfte zwiſchen der alle 
gemeinen Straßen Polltei-Kaſſe und der gewößnlichen Polizei Straf⸗Kaſſe vertheilt 


werden. ö 


U 


8 ET RR N RER, 
In allen Wiederholungsfällen wird die angedrohte Strofe verdoppelt, oder 


anderweitig geſchüft, und gegen Dienſthoten, Handarbeiter, Zänftgeſellen und nicht 
anſäßtge Leute ozer Kinder, nie auf Geld, ſondern auf verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngniß⸗ 


ſtrafe oder körperliche Züchtigung erkannt werden, wonach, ſich denn ein Jeder zu i 


achten und vor Schaden zu hüten hat. 8 er 
2, Leas öffentliche Auenenen der Leiten, fo wie überhaupt das Oeffnen der 


Särge bei den Begräbniß Feierlichkeiten iſt aus geſundheits polizeilichen Gründen 


verboten.“ f ö 5 
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SE gießen Pußliko wird ſolches bierdurch mit dem Demerken in Extunt⸗ 
rung gebrache daß Aleberktetungen dieſer geſezlichen Beſtimmungen mit elner Geld⸗ 


buße von 5 Rihlr- oder ötaͤgigem Gefängniß gerügt werden müſſen. 
, Danyıg, den 10. December 1839. 
Königl. Landrath und Polizei⸗Director. 
ee Im Auftrage 
der ug Veftef, eth und Syndikus Berger. 25 f 
— — — 
A VE RT IS S S EM ENT. N 


3. Die Lieferung der pro 1940 erforderlichen Betteihungsgegenfkäude Te 3 


Wegewärter des Iten Wegebaukreiſes ſoll Offentlich an den Minbzſtforbernden. aus⸗ 
1 werden, zu welchen Behuf 8 
Mittwoch den 15. Januar 1840 Vermittags 10 uhr 5 
dor dem Unterzeichneten Termin anſtehe⸗ a 
DEINEN! den 18. December 1839. N 
Der Wegehaumeiſter. C. Kawergu. . 


4. "Die Lieferung der für das Koͤuigl⸗ Provinzial Steuer: Dierdkorat bon We 
preußen auf das Jahr 1840 erforderlichen Schreih⸗ Matevialien und ſonſtigen Burkau⸗ 
ä 8 1 5 in ungefaͤhr: 
1 Salt Patent⸗Mundir⸗ Papier, 
„ „ Konzept⸗ Papier, 
11 © 10 0 Konzept⸗Papier, N 
ee blaues (doppelt) Hänge, N 
12 „ groß Pack⸗Papier, ? 
45 pferd ordinair. Siegellack, 
Schock Tafeln Mundlad, 
3000 Süd Federpoſen, . 
200 Stuͤck extra Berliner” gederpöfen, 
10 Dutzend Bl ifedern, N, { 
5 be Nan en : 
20 Pfund mitt 
36 Pfund kn Bindfaden,, 
30 Pfund . ER 
112 Stück grobe 
3 Stück aue) Wachsſeinwand end, 
5 Siein gegoſſene Lichte, zu 6 und 3 aufs Pfune, 


bn im Wege der Submiſſion ausgethan werden. Die dies faͤlligen m 25 


können in der diesfeitigen Regiſtratur Vormittags von 9—12 Uhr eingeſehen werden. 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit den Aut 2 An⸗ 


erdiekungen unter verſiegelter, mit der z 


Zr 


„55 


ensmirfen auf die Lieferung der Schrelh⸗ Materatien-nb Oniatn Pi. 


bens, Vedi faiſſe bes Königl. Braningials Others Dingfterakt: von e 


pro 1840%, 


In begeichnender Adreſſe bis zum 1. Januar k. J. einzureichen. 


In dieſer Sub miſſion muß: 
1. Die gehörige Kenntnißnahme der fegefieiten eieferungd-Vedingungen 
Annahme derſelben deutlich ausgedrückt und 


2. Der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Meere b. liefern 


f ral von einem gefunden Knaben, zeige ich erge e an. - C. S. 


6 . Bermählte empfehlen fi DE 


Iſt, deutlich angegeben ſein. 
| Danzig, den 17. Dezember 1839. i 


Der ER Ober⸗Zinanz death und bum elan deer, 
M. a uv e. 


En t bind un g. 
5 
Danzig, den 21. Dezember 1839. 


und die 
Willens 
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„Die hente Vormittag 917 Uhr. erfolgte date anna meiner lieben 
N 


Ver bin d un g. 


E. Gelb) 5 
Danzig, a, de 2. See ad ö . 5 Gelb geb. Zonig⸗ 


Ci teraꝝ ische Anzeige. 5 


85 der Buchhandlung von- Fr. Sam. Gerhard 75 Banggafie 


ger 
N 400. „ iſt zu haben: 


Handbüchlein des guten Tons und der feinen 


Geſellſchaft. 


Ein neues Kompfimentirbüchlein und kreller Wezwelf, Alt junge geute, 
ſich in Geſellſchaft und im Umgange beltedt zu machen, auf eine gefällige Wei 
fe zu reden und zu ſchrelben und ſich in vorkommenden Fallen gut und richtig 

zu beuehmep. Mebſt einer Anleltung zum Tranchtren und Vorlegen und zum 
„ Anördnen der Tafel, und einem Anhange neuer Geſellſchaftsſpitle⸗ und Pfaͤnder⸗ 
auglbfun gem RNebſt zwei Steindrucktafeln. Vierte 15 8 und ſtark 


Er mehrte Auflage. 12. In elezantem Umſchlag. 832. Athlr⸗ 


Wenn die Literakur⸗Zeitung far Voltsſchullehrer 1820 55 erſten Heft ſchon 


vn IR. vorhergehenden Sen 8 jagte, „daß, W Handbüchlein das große eu 


N — > 82 2 
ar St hen T...... 


CS 2 


es durch 


* 


75 0 


de 4e gemachk, blos seinem wirklchen iünern Wekthe zu debanken habt, und wenn 


N 


zurch ſolches Lob hoch uber die vielen Nachahmungen und Nach drücke der alten 
Auflagen gestellt wird, ſo verdient gegenwärtige Ate Auflage daſſelbe noch in welt 
hoͤherm Grade, denn bei Vergleichung dieſer Aten mit der Iſten Auflage wird man 
von letzterer kaum eine Spur noch finden, fo fleißig war der Hr. Verf. bemüht, es 
zu verbeſſern, zu vermehren, dem neueſten Zeitgeiſte, ſo wie deutſcher Art und ; 
Sitte immer mehr anzupaſſen und dadurch der Pflicht der Dankbarkeit für die 


außerordentlich beifaͤllige Aufnahme der früͤhern Ausgaben zu genügen, denn bei als 


ler Concurrenz von Schriſten mit ahnlichen Titeln, aber von viel geringerm Wer⸗ 
the, hat dieſeg Handbüchlein immer noch den erſten Platz und ſeinen⸗ Beruf bis 
heute behauptet und vermehrt. Fur wenige Sroſthen gewährt es aufmerkſamen 
Leſern das, was außerdem im praktiſchen Leben durch eigene Erfahrung oft for 
theuer erkauft wird. — Uebrigens iſt dieſe Ate Auflage auch im Keußern, beſonders 
hinſichtlich eines ſchoͤnen weißen Papiers, beſſer als alle vorhergehenden ausgeſtat⸗ 
set und der Preis don 74 Thaler für 266 Selten beiſpiellos niedrig. ; 

rer 3 8 5 > nn 1 5 oe i 5 4 8 
- = = x: ; 5 5 A n 3 e en, 5 A 3 1 * 
& ¶ͥ (Inu Weihnachtsgeſchenkben 

vor — 15 N * N . « - 5 F 
für die Jugend und für Erwachſene 


erlaubt bie unterzeichnete Handlung ſich ihr in dieſem Jahre beſonders reiches La, 


der don Büchern, Lithographien, Kupferſlichen, Landkarken und gitlanten, Vorſchrif⸗ 


ten und Vorkegeblättern zum Zeichnen, fo: wie auch eine gu Be: 2 uswahl 
von huͤbſchen Kinderbeſchaͤftigungen, den neepeiigen Pull 
kum ergebenſt zu empfehlen; indem fie zu einen Beſuche ihres Geſchaͤftslokals 
hoͤflichſt einfadet, wo mit Verznuͤgen alles vorgelegt und nach Wunſch zur näher: 
Prufung und Auswahl auch in die Wohnungen überſendet werden wird. et 
Buch⸗ und Kunſthandlung von 5 
Fr. Sam. Gerhard. emgap: Ir 0% 
.Der: doppel te wer th als Belohnung. 
Die berens im Jutelligenz⸗Blatt 259. geſuchte, alte engliſche gweigehu⸗ 
fige ſüberne Taſchenuhr mit der e 18355 auf dem Werk, welche Sonnabend den 
2. Nobember auf der Rechtſiadt verloren gegangen, hat ſich bis jetzt nicht wieder 
gefunden. Der ehrliche Finder wird gereten, ſelbige, gegen. ben doppelten Werth 
der Uhr als Belohnung Hundegaſſe e 71: abzugeben. „5 N 


10, Gofülterte Glace-Damen- Handschuhe, wie auch alle Sorten Glace 


ö und Waschleder-Handschuhe, erhielten und empfehlen 


Gertell & Gehrieke, Langgasse No, 533. 


\ 


„„ f a. 
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Zen Lokal⸗ Veränderung. „ 
i = ; Einem werthaefhägten Publifum und beſonders meinen ‚hoch: S ö 
> geehrten Kunden erlaube ich mir hiemit die ergebene An⸗ I 


beige zu machen, daß ich meine Wohung und meinen Laden von der S3 
Hell. Geiſtgaſſe nach dem Hauſe RR >) 
2 * 


=; Langgaſſe 404, dem Rathhauſe gegenüber, S 


Fe 


== Ich empfeble jetzt meine vollſtaͤndig Affe: tirte Pap ſer⸗, S chreib⸗ ES 
und Zeichnen Maferialien: Handlung. ausm S 


= führe Id) stets ein Lager der verſchlesenartigſten Pappwaaren 


— 

und viele ähnliche Artikel die zu dieſer Branche ⸗gehören. Auch werden TER 
dei mir nad wie vor ſämatliche Buchbinder⸗ und der damit verbunde⸗ Zt 
nen Galanterie-Arbeiten auf Beſtellung geliefert. > 
Ze Zudem ich Einem geehrten Publikum fir das mir bisher fo gütig SS 
S leſcheukte Vertrauen hierdurch ergebenſt danke, berbinde ich mit dleſer es 
53 Anzeige zugleich die Bitte um fernere G wogenheit, da es ſtets wie big, = 
ber miin Streben bleibea wird, mich deſſen würdig zu zeigen. Ka - 


se \ £ RE: 5 1 2 7 5 
4758900 0 een, 
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12. Dienſtag d. 24. d. M, Abends um 6 Uhr, werden die Pfleglinge der Kleine 
„Kinder-Bewahranſtalt im Turnſgale eine kleine Weih nachtsſpende er⸗ 
halten. Wer durch die Theilnahme an der Freude dieſer armen, unter dem Drucke 
der Dürftigkeit gufwachſenden Kinder ſich ſelbſt erfreut fühlen kann, wird hiemit 
freundlichſt zu dieſer Feſtlichkeit eingetaden, und wer dieſelbe mit wohlwollendemm 
Herzen durch irgend eine milde Gabe zu erhöhen geneigt iſt, möge dieſe gütigſt 
einem der unterzeichneten Mitglieder des Vorſtandes der genannten Auſtalt zukom⸗ 


f 
\ 
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men laſſen. Am 20. December 1839. : 
a Liöſchin. Clebſch. Euler. Zernecke J . 
. Wer einen wüſten Baupietz zu berkenfen dat, beliebe mit Abgabe der 


Lage, des Ronfpreifes, der etwonigen Abgaben, und feine Adeeſſe berſiegelt unter 
die Buchitaben J. J. Z, im Königl. Intelligenz Comtoir einzureichen. 
1a. Knaben, welche Hisfiie Schulen beſuchen, fiaden, neben der Brauffichtie 
1 10 hͤͤuslichen Arbeiten, ene dihige und gute Aufnahme Schüſſelbam 
St 77 2. 5 : I 9 > BES Be . ; 55 


\ 
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wa r De le dennen g, = 3 
Am 20. ist ein Boas auf dem Wege von Otta nach der Bradt verloren ge⸗ 
gangen. Wer ihn Breitenfdor Ag 1936. abgiebt, erhalt obige Belohnung. En 
16, PVerſicher ungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, M übilien und Waa⸗ 
ren werden für die valerſändiſche Jener ⸗Berſſcherungs⸗Geſellſchuft in Elberfeld zu 
billigen Praͤmien angenemmen und geſchloſſen Vrodtbaͤnkengaſſe Ne 711. durch den 
Haupt⸗Agenſen er \ Häntzer r 
12. % Zum 2. Januar ſteht meine Maſſeus terrichte⸗Anſtalt (für Geſang, Violin⸗ 
und Pianoforteſpiel, verbunden mit der Theorie ker Muſik) wi der dem Eintritt neuer = 
Schüler und Schülerinnen oſſen. Die gedruckten Bedingungen liegen ſtets zur ge. 

faͤlligen Anſicht bei mir bereit. C. A. Rokickt, Frauengaſſe N 837 
1 Den Empfang der erwarteten französischen 
Waächssachen, bestehend in: Fignren, Körbeben, Lichte und Wachsstöcke 
aller Art zeigen ergebenst an,. Gleichzeitig empfehlen eine Auswahl. ge- 
schmackvoller: Gegenstände, welche sich besonders“ zu Weihnachtsgeschen⸗ 
e Oertel! & Gehricke, 

8 „„ 5 Langgasse No, 533, . © 

Vermietung e nu 75 
19. Kohlenmarkt 2: 2035. iſt ein Imenblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet. 
monatweiſe zu vermiethen⸗ e r e 


„ ne me 


20, Dienſtag, den 24. December 1839 Vormittags 
10 Uhr, wird die am Freitage im Hotel de St. 
Petersburg nicht beendigte Auction mit verſchtede⸗ 
nen Waaren zum herabgeſetzten Preiſe ſtattfinden 
Wiederverkäufer werden insbeſondere⸗ auf dieſe Ges: 
legenheit ſich wohlfeil zu verſorgen, aufmerkſam . 
macht. Die Makler Grundkmann und Richter⸗ 
— — — ¶ ů ů ů ů — 5 


Sa chen; zu verkaufe nat n Dan ig“ 8 1 
. Mobitis oder bewegliche Sachen ß . 
e i Vedi feht an ABagenmagepin Hohheſf Big in oak 


x = x ö n 
2 7 * 
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8 9 8 aa eg an mreug ge BE a e — 2 
i . 3 Söhmiwe Safanen, Skraßzurger r Hanſeleber⸗ ee see 
delten, Sardinen aus Nantes, füge Kaſtanten, guten rothen und weißen Bor⸗ 8 
P dbeaux⸗Wein, ſo wi auch beſte Sorten Champ. von Walbaum de Ve. Heid⸗ 75 
95 ib, empfiehlt J. C. Welnroth, en M 413. . 
: Ben ==> e e e 


a Thorner Pfefferkuchen. 


| Bähr aus Thorn, 
i Einem ve Abel und geehrten e zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
0 10 auf Stund einer Gewerbe⸗Conceſſten auch gegenwärtig zu dem bevorſtehenden 
Weihnachts feſte mit meinen rühmlichſt bekannten Thorner Pfefferkuchen hier einge⸗ 
troffen bin, und berfehle daher nicht, einem grehrten Puäblikam anzuzeigen, daß 
mein Staud auf dem Langeumarkte, in dim Haufe des Herrn Mielke be Der 
Verkauf hat begonnen den 17. und endet den 24. Dezember. 5 


: Ich offerire daher ſehr ſchoͤne Nürnberger Lecklüchen a Dutzend 20 en ee 
5 wöerzreſche Katerſinchen a Dußend 272 Sgr., Zucker, Mandel- und Pleffernäſſe, BE 
ſo wie auch Ei rongt⸗ und Mandelkuchen von ganz vorzüßſicher Güte. Ferner auß 
bunte, marzipanartige Figuren fir Kinder, ſwie auch ſchwere dauernde Kochkuchen 
n Mur Preiſeu. Da einem hohes Adel und hochgeehrten Publikum meine 
Waars ſchon ſeit vielen Jahren bekannt iſt, und ich mich ſtets eines guten Abſatzes 
erfreut uni To ſchmeichle ich mir mit der angenehmen Hoffnüng, 8 in Biere 
Jahre mich mit einem geneigten Zuſpruch zu erfreuen. 


ese ebegee 


a: 24. Die neuesten coul. und schwarzen halbseidenen Ball- Socken 8 
8 empfing Wieder in grosser Auswahl August Weinlig, @ 
© ange 8 No. 08. 
CC.... 
25. Einem geehrten Publikum empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager von Stle⸗ 
feln und Schuhen für Herren, fo wie alle Gaftungen von Winterſchuhen u. Ötie 
feln in Tuch, Sammet und Serge de Bry für Damen und lader, Tilo Kalbe 2 
iſchen und e andere Galtangen zu billigen Preiſen. 8 
RS J. B. Oertell, iſten Damm Mo. 1110. 


3 = Seinen Jamaica: Rum 707% ſtark, vorzüglich gut und x Ze 
. u Geschmack, a 9 Sgr. die Ilaſche, bei mehreren Flsſchen biälger, empfteblt 


„ M. Kownatzkh, Fleiſchergaſſe Nu 79). 5 
825 5 Spiekafetbe 15 en 150 Rollen, fo wie Rinderpsitfäjen, Guͤr⸗ 
tel und e . i : Otte de le Roi, 

NEE = x . Seife No. 709. 
TEE en = 8 I en a 


7 


— 2071 . 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 300. Montag, den 23. Dezember 1839. ne 


20 Ms Einem geehrten Publikum und meinen 
werthgeſchaͤtzten Kunden zeige hiemit an, daß ich 
beſte deſtillirte Brandtweine, deren Reinheit und Ge⸗ 
ſchmack ſich ganz beſonders auszeichnen, von jetzt 
ab das Ohm mit 14% Rthlr. und Korn⸗Brandt⸗ 
wein 12 Rthlr. verkaufe, außerdem ſichere ich Kunz 
den, die wöchentlich einige Ohm gebrauchen ſollten, 
einen bedeutenden Rabakt zu. | 
ERDE C. W. Giesmann, 

| Aten Damm No. 1288. 
20, Zu den bevorſtehenden Feſttagen empfehle ich 
mein aufs beſte aſſortirtes Lager von aus und inländiſchen Rums a 6 bis 15 Sgr. 
die Flaſche, desgleichen feinſte Wein⸗Ligueure 20 Sgr., doppelte Brandtweine 12 Sd, 


und feine Brand: weine 8 Sgr. pro Stof. a 
E. W. Giedsmann, ten Damm No. 1288. 
BBFBVVVVVV RK TRSESZ 
: I Ve 20 ASS LE NINE Al Nl NN A NN N 
1 EU Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt eine große uus. 
S S wohl fein geſchliffener, gepreßter, vergoldeter und glatter Glaswaa⸗ „ 
e ee ee 
2 Tassen auch weiße, mit Gold und Malerei deeorirte Porze an- 
a 


NL en f J. Wenzel, Schnüffelmarkt N 638. e 
a ; gegenüber der Pfarrkirche. 

0 

2 


> : l 5 
ed N Ne ed 0 a 


: rar 55 Biſch of RE u SI TE Fr z wi 3 . 
31. Guter Diſchof die Flasche zu 10 Sgr. if in beliebigen Slantitäten 
Schnüffelmarkt dio. 712. zu haben. f g = 
32. Pecco⸗, Congos, Kaiſerblumen⸗„ Gumpowders, Imperial, Heyſau und 
Hepfanchin⸗ Thee empfing ich neuerdings in guter Waare. a = 
5 Bernhard Braune. 
5 70 . 277 x E 

38. Wee Wachslichte a 19 far,, Yalmwasenäte a 1235 fu, und 
in ejüigen Tagen Steariulſchte & 14 for., altes vorzügliche Fabrikate, empfiehit 
. SB ES 5 Bernhard Braune, 
31. um den Nett der bekannten ſchönen Rügenwalder Gänſetzrüſte kaſch zu 
räumen, werden ſolche jetzt zu billigen Preiſen verkauft Hundegaſſe Ro. 305. 

35. Trockges altes VBau⸗Brennhok: iſt zu verkaufen, Za erfragen Heil, Seiſt⸗ 
geſſe No. 777. Morgens von 9 bis 10 Uhr. 3 . 8 
36. Marienburger Ruben 4 3 ſgr' pro Metze, "find Hündegaſſe No. 281. zu 
ben Dr va ganern, 2255 . 3 
372 Die beſten dies ährigen Katharinen ⸗ und Koͤnigs⸗ oder Deſert Pflaumen, 
große blaue Mus cattraubenroſinen, Prinzeßmandeln, Lam bertſche Nuͤſſe, ital., große 
Maronen, trockene Succade, Sardinen in Blechdoſen, aͤchten Pariſer Eſtragoneſſig, 
Goa Arac, Jamaica-Rum die Bouteille 10 Sar., Aſtrechaner kl. Zuckerſchotenkerne, 
Wachslichte, fremden Biſchof und Cardinal⸗ Eſſence von friſchen Orangen, erhält 
man bei . . A Jantzen, Gerbergeſſe Ro. 63. 

38. i Ein bitten tafelförmiges Pianoforte mit 6 Oectaven, von gutem Ton 
und leichter Spielart, iſt für den Preis von 50 Rthlr. zu verkaufen Poggenpfuhl 
PO ee ne 2 . 
5 Fiſchernetze, in allen Sorten, find kaͤuflich zu haben Hinterfiſchmarkt 
M1652 ; a ö a 
40. Einem geehrken Publikum empfehle ich mich mit allen Sorten Bruchbuͤndern 
ferner Taſchen⸗ und Federmeſſer in großer Auswahl von 8 Sgr. pro Stud ab, 
(Klingen von Silberſtahl) auch ſetze ich in alte Meſſerſchaalen neue Klingen ein für 
63% Sgr. für deren, Güte ich garantiere. A. Stid di 0 N 


Stid.g,. = 
Goldſchmiedegaſſe M 1074. Br 


ner * Aechter olter Jamaica Rum die Flaſche 13 Sgr. iſt zr 
d i haben Schloßgaſſen⸗Ecke, iu der Naͤhe des Spendhauſes bit 
45 8 g 5 8 5 3 8 = N 2 F. N. v. Kolkow 
Sachen za verkaufen außerhalb Danzig. 
8 = Immo bilia oder unbewegliche Sachen. . 
EA Fe Nothwendiger Verkauf.) 


25 . 4 ; Not | y en e 5 g x 
Dis zum Nachlaß des Caſimir Pollack gehörige, im Domaiuen + Rent, Amt 


NE 


e ee 


gene bäuerliche Grundſtück, abgeſchͤgk auß 221 Aihle,, zufolge der nebſt Hypolge⸗ 
ken ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Turxe, ſoll E 5 
a a n ; den 29. Januar a. k. NER ; 
im bieſieen Gerichtslokale Schuldenhalber verkauft werden. 
Berent, den 25. September 1839. f . 5 
5 AKsöͤnigliches Land. und Stadtgericht. 
. Citatie nen. 5 
43. OSeffentliches Anf ge bo kl. Fe 
Auf den Antrag des Gakenbitdner: Ephraim Düſterwald zu Klein Katz 
werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch 
an die dem Haken huͤbner Ephraim Duüſter wald gehörige, von dem Unterfärfer 
Pieper mittelſt Keuf⸗ Contracts vom 19. März 1812 gekaufte Hakenbude nebſt 
Zuhehärung, zu haben vermeinen, Hierdurch aufgefordert, ſolchen innerhalb 3 Monate, 
ſpateſteus aber lu dem an der gewoͤhnlichen Herichtsſtelle hieſelbſt auf 55 
8 N 9 den 17. Janugr 1830er 
anberoumten Termin anzumelden, uod zu beſchein igen; widrigenfalls die ſich Nicht⸗ 
meldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf dieſe gedachte Hakenbude praͤe ha dirt 
und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


; Diejenigen, welche ſich bei der Anmeldung eines Mandakars bedienen wollen, 
kzunen ſich an den Herrn Juſtig⸗Commiſſarius Thiele in Carthaus und den Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarius Stewert hieſelbſt wenden, und einen derſelben mit Vollmacht und 
Information berſehen. f 8 f 7 BEE 

Neuftadt, den 23. September 1839. 


Das Datrimonial- Gericht Al. Rat. 


24. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird zufolge ders 
von der verehelichten Tonſcha Charlotte geb. Eberlein aus Danzig wider ihren Eher 
mann, den Schneidermeiſter Joſeph Tonſcha, wegen boͤslicher Virleſſang erhobenen 
Eheſcheidungsklage, der beklagte Ehemann, welcher am 26. Jun 1635 fi von hier 
unter dem Vorgeden nach Hultſchin zu reiſen, entfernt, ſeit dieſer Zeit aber keine 
Nachricht bon feinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, hierdurch öffentlich aufge 
fordert ſich in dem auf 5 37 8 a 
den 25. Januar 1849 Vormittags um 11 Uhr SE 
vor dem Deputirten Herrn Kreis Juſtiz⸗Rath Skopnick zur Beantwortung der 
Klage und event. zur Inſtruction der Sache anſtehenden Termin in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perför.lih) oder durch einen mit gehoͤrt⸗ 6 
er Vollmacht und Information verfehenen Mandatarins, wozu die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
een Störmer und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, die 
Klage zu beantworten und der Snfleuckion der Sache gewaͤrtig zu fein, ; 
Wenn ſich im anderanmten Termine Miemand melden ſolſte, fo wird ber ber 


Belent und iu der Dorſſchokt Gripbowen sub. A p. des Sppotheken backs getz⸗ 


— un — 


klagte Ehemann der böglihen Veſlaſſung in contumaciam für eingeſtaͤndig erachtet, 
et für den ſchuldigen Theil erkanut und die Ehe getrennt werden. 5 
Elbing, den 12. September 1839. Ze 
- Bönigli Preuß. Stadtgericht. 
29. Nachſtehende Perſonen: ER 25 
1) Die unbekannten Erben der bereits am 7. Juni 1765 exiſtirten, feit dem 10. 
September 1788 verſchollenen Anna Maria Laband, Tochter des zu Schme⸗ 
chauer Muͤhle verſtorbenen Laband, für welche 22 u 1 Sgr. 3 A bei 
der Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwe⸗Kaſſe ſich befinden. a 
2) Die unbekannten Erben des in Czechozin im Jahre 1830 verſtorbenen Kunſt⸗ 
gäͤrtner Krüger, für welche 13 Hl 1 Sgr. 7 & bei der Juſtiz⸗Offieianten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe ſich befinden. 5 N f 
3) Die unbekann en Erben der am 2. December 1836 in Rekau verſtorben n un ⸗ 
perehelichten Barbara Kreft, für welche 11 Nu 3 Sgr. 6 & in unſerem 
Bepoſttorid ſich befinden. ö 
4) Der angeblich im Jahre 1811 im Lazoreth zu Elbing verſtorbene bei der Aten 
Grenadier Compagnie des Zten Oſtpreußiſchen Infanterie ⸗Regiments ſtehende 
Adam Orzellach aus Na dolle, und deſſen nachgelaſſene undekaute Erben, und 
5) Der Johann Carl Zeidler aus Ciechvezin von dem die litzte Nachricht aus 
dem Jahre 1808 vorhanden it und deſſen unbekannte Erben, werden hierdurch 
aufgefordert ſich binnen neun Monaten und ſpäteſtens in terminog 
N den 26. Juni 1840 Vormittegs 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere An⸗ 
weiſung, deim Ausbleiben aber zugewaͤrtigen, daß mit der Todes ⸗Eiklaͤrung 2 
des Adam Orzellach und des Johann Carl Zeidler verfahren und deren zuruck 
gelaſſenes Vermögen den nächten ſich legitimirenden Erben, das von den ad 
2 dis Inclusive 4 beuannten Perſonen zurückgelaſſene Vermögen aber, dem 
Königl. Fiscus als hertnloſes Gut wird ausgeautwortet werden. 5 
Meuſtadt, den 16. Auguſt 1839. = 
BT Königl. Preuß Landgericht. 
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Detichtigung. Juteſl. Bl. 299. Auuoncr 15. muß es he ßen: 754. 


